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Schriftliche Aufzeichnung der
Reichsregierung vom 17. September 1923
über die Voraussetzungen für die Aufgabe
des passiven Widerstandes

Am 16. September 1923 hatte Reichskanzler Wilhelm Cuno mit dem

belgischen Gesandten George Comte della Faille de Leverghem eine

Unterredung über Gerüchte, denen zufolge das Reich beabsichtige,

den passiven Widerstand gegen die Ruhrbesetzung aufzugeben.

Cuno äußerte die grundsätzliche Bereitschaft dazu und erläuterte dem

Gesandten die deutschen Bedingungen. Da dieser Schwierigkeiten

hatte, den Ausführungen des Reichskanzlers zu folgen, sagte Cuno zu,

ihm eine schriftliche Aufzeichnung über die deutschen Bedingungen zu

geben.

Da das deutsche bzw. französische Original der Aufzeichnung nicht in

die Edition der Akten der Reichskanzlei aufgenommen wurde, wird auf

die im Bericht Pacellis wiedergegebene italienische Übersetzung bzw.

auf die Bestände des Bundesarchivs verwiesen.
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